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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bet den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt ⸗ 

anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Sonnabend, den 1. September 
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Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filiale“ 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt g M., > tin 
berg, München, Hamburg, Königsberg iR > 
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Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. Auguſt. 

— Der Kaiſer unternahm am Donners⸗ 
tag früh wiederum einen gemeinſamen Spazier⸗ 
ritt mit der Kaiſerin in die Umgebung des 
Neuen Palais. Später hörte er den Vortrag 
des Kriegsminiſters und arbeitete ſodann längere 
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets. 

— Die Angelegenheit von Kotze 
wird wirklich im Sande verlaufen. 
ſich noch erinnern, daß während der Unter⸗ 
ſuchungshaft des Zeremonienmeiſters die Familie 
deſſelben eine Belohnung auf die Entdeckung 
des Verfaſſers der ſchmutzigen Briefe an Mit⸗ 


Man wird 


neuen Ausnahmegeſetzen ſehnen, die ſchönſten 
Verſprechungen zu machen, wenn ſie ſich nur 
wieder hübſch artig zu einem neuen Kartell zu⸗ 
ſammenſchließen wollten. Ohne vorhergehende 
Läuterung des Weſens der pofitiven Parteien 
könnten nicht einmal in äußerer Hinſicht die 
geſetzlichen Maßnahmen, die man für ein Be⸗ 
dürfniß erklärt, durchgeſetzt werden. Die Abs 
neigung gegen eine ſolche „Läuterung“ iſt aber, 
wie es ſcheint, vorläufig noch unüberwindlich. 

— Eine derjenigen Vorlagen, welche der 
Bundesrath bald nach der Wiederaufnahme 
ſeiner Berathungen erledigen dürfte, wird das 
neue amtliche Waarenverzeich⸗ 
niß zum Zolltarif ſein. Der Ent⸗ 


glieder der Hofgeſellſchaft geſetzt hatte, worauf wurf dazu iſt ſchon vor Jahren ausgearbeitet, 


aus Paris jemand ſich meldete mit dem An- 
erbieten, gegen Aushändigung von 100 000 M. 
den Verfaſſer verrathen zu wollen. Dieſe 


es iſt auch ſchon längere Zeit her, daß ſich der 
Bundesrath mit ihm beſchäftigt. Zuerſt ver⸗ 
zögerten das Zuſtandekommen die nach und 


Perſon aus Paris — eine ehemalige Freundin nach abgeſchloſſenen Handelsverträge, welche in 
eines hochariſtokratiſchen Berliner Herrn — hat de deuiſchen Zoltartfverhältriſe butt Bi 


für die Preisgebung ihres Geheimniſſes die 
verlangte Summe wirklich erhalten! Seitdem 
herrſcht in allen Wipfeln Ruh'. Die Nach⸗ 
forſchungen ſind eingeſtellt. 


änderungen brachten, ſodann das Nichtzu⸗ 
ſtandekommen des deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrages, infolgedeſſen ſchon in den Entwurf 
eingefügte Aenderungen wieder geſtrichen werden 


— Die „Ntl. Korrſp.“ äußert ſich zur Frage] mußten, ſchließlich eine ganze Anzahl von An⸗ 
der, Steuerreform, daß das Reichsſchatzamt mit | fragen, welche ſich infolge der veränderten Ver⸗ 


den Vorbereitungen einer neuen hältniſſe nöthig machten. 


Steueraktion beſchäftigt ſei. 


Mit der Herſtellung 


Die Tabak: des neuen Waarenverzeichniſſes werden natürlich 


fabrikatſteuer wird unzweifelhaft wieder einge⸗ die Zolltarifſtreitigkeiten nicht aus der Welt ges 


bracht, vielleicht mit erheblichen Abänderungen. 


ſchafft werden. Immerhin trägt jede Ergänzung 


Neue Steuervorlagen find gegenwärtig nicht | und Erweiterung des Waarenverzeichniſſes zur 
beabſichtigt, auch in der allgemeinen Finanz⸗ Verringerung dieſer Streitigkeiten bei, und aus 
reformfrage wird vorläufig nicht darauf zurück-] dieſem allgemeinen Geſichtspunkte wäre auch, 


gekommen werden. 


ganz abgeſehen von den Neuerungen im einzelnen, 


— Ueber den Militärſtrafprozeß ift | das baldige Zuſtandekommen des neuen Waaren⸗ 


ein Geſetzentwurf zur Abänderung des Ver⸗ 
fahrens in der That ausgearbeitet worden und 
liegt gegenwärtig dem Kaiſer zur Entſchließung 
vor. Der Geſetzentwurf bezwecke aber nicht, 
analog dem bayeriſchen Geſetz, 


und mündliche Verfahren in Militärſtrafſachen] wird eine vor Jahren von 
einzuführen. 


— Die Abſagen, 
Ztg.“ 


hat, 
fort, den „Ordnungsparteien“, 
Feuilleton. 
Fahrten und Ziele. 
10.) Ne 


Einſam und finnend wandelte Fritz Seibertz 
durch den Stadtpark. Es war ein ausnahms⸗ 
weiſe ſchöner Spätherbſttag, kaum ein Wind⸗ 
hauch regte ſich in der geſund kalten Luft, und 
die bereiften Reiſer des Strauchwerks zur Seite 
des Weges glitzerten in der Sonne wie ver⸗ 
zuckerte Chriſtbäume. Auch nahm ſich Fritz 
inmitten dieſer ſauberen Umgebung ſehr ſtattlich 
und behäbig aus in ſeinem neuen pelzbeſetzten 
Ueberzieher, aber dieſe angenehm erwärmende 
Hülle vermehrte nur noch ſein inneres Unbehagen; 
denn im Grunde verdankte er doch die ganze 
bequeme Lage, als deren Symbol ihn das 
wärmende Prunkgewand umhüllte, nur ſeinem 
Zuſammentreffen mit der Baronin Troſſen, ſein 
Gewiſſen aber warf ihm vor, dieſe Dame 


ſchändlich verkannt zu haben. 


Der kleine Gotthold hatte in der letzten 
Woche ein recht böſes Fieber durchgemacht, und 
die mütterliche Sorge, welche während dieſer 
ſchweren Tage die Baronin offenbar ganz be⸗ 
herrſchte, die ſelige Milde, die ſich mit der be⸗ 
ginnenden Beſſerung des kleinen Patienten über 
ihr Weſen breitete, hatten für Fritz jede Aehn⸗ 
lichkeit mit der leichtfertigen Prinzeſſin Eboli 
durchaus weggewiſcht. 

„Wenn ich wenigſtens Heinrich nichts davon 
geſchrieben hätte,“ dachte er bekümmert und 
blickte ſchuldbewußt zu Boden. Da ſah er vor 


ſich auf dem weißen Kies etwas köſtlich glänzen, ſagte fie, 
er hob es auf, es war eine goldene, mit Edel] trachtete, — 
ſteinen beſetzte Broche in der Form eines glücklichen Jugendtagen, 


Hufeiſens. 


das öffentliche | und Forſtwiſſenſchaft zutheilen will. 


für die von ihr mit Eifer empfohlene | nämlich 
Kartellpolitik von allen Seiten erhalten | Künſte“ 
haben fie noch nicht entmuthigt. Sie fährt] länger durch Zuführung neuen techniſchen Lehr⸗ 
welche ſich nach! ſtoffes in ihrer Einheitlichkeit geſtört werden 


verzeichniſſes zu wünſchen. 

— An der Univerfität Leipzig ſoll eine 
fünfte Fakultät errichtet werden, der man 
die techniſchen Wiſſenſchaften Technologie, Land⸗ 
Damit 
dem verſtorbenen 


Germaniſten Zarncke in einer Rektoratsrede 


welche die „Nordd. Allg. ausführlich entwickelte Idee verwirklicht, daß 


die urſprünglich die „ſieben freien 
lehrende philoſophiſche Fakultät nicht 


„Ein Hufeiſen,“ ſagte der glückliche Finder 
zu ſich, es ſoll ja wohl Glück bedeuten, dann 
muß es aber von einem wirklichen Erdengaul 
ſtammen, dieſes hier könnte höchſtens einem 
Elfenrößlein paſſen.“ 


„Das trifft ſich ja ſchön,“ meinte der 
Polizeiſekretär auf dem Bureau, wo Fritz feinen 
Fund anmeldete, „erſt vor einer halben Stunde 
iſt eine Dame hier geweſen, um den Verluſt 
dieſes Werthſtückes anzuzeigen. Es iſt Signorina 
Neſſorti, wiſſen Sie, die berühmte Be: 
die nächſten Samstag hier in der Neuen Kunſt⸗ 
halle das Konzert giebt, fie it im „uſſiſchen 
Hof“ abgeſtiegen. Vielleicht überbringen Sie 
ihr den Fund am liebſten perſönlich?“ 

Eine Viertelſtunde darauf fand Fritz 
Seibertz in einem der feinſten Gemächer des 
vornehmen Gaſthofs vor der Beſitzerin des 
goldenen Hufeiſens. Niemals zuvor erinnerte 
er ſich einer fo anmuthigen Erſcheinung ber 
gegnet zu ſein, deren ebenmäßige Schönheit 
durch die einfache, aber ſorgfältig und ges 
ſchmackvoll gewählte Toilette noch gehoben wurde. 
Aus dem edelgeformten, etwas blaſſen aber noch 
in voller Jugendfriſche ſtrahlenden Antlitz 
lächelten ihm unter der ſtolzen, von glänzend 
ſchwarzen Flechten umrahmten Stirn zwei große 
dunkle Augen entgegen, und fait mehr noch 
entzückte den jungen Muſiker die weiche Schönheit 
der Stimme, — „ein köſtlich Ding bei Frauen. 
Sie ſprach ihm in fließendem, von keinem 
fremden Accent getrübtem Deutſch ihren 
Dank aus. 


„Es iſt mir ein beſonders liebes Andenken,“ 
indem ſie das Hufeiſen zärtlich be⸗ 
„ein Geſchenk meines Vaters aus 
N als ich mit ihm auf 
meinem Pony den erſten Ausritt wagte.“ 


dic. Wie es ſcheint, ſteht der Plan der Ver⸗ 
legung der ſächſiſchen Forſtakademie von 
Tharandt nach Leipzig mit der beabſichtigten 
Pa einer fünften Fakultät im Zuſammen⸗ 
ang. 

— Der militäriſche Dünkel hat im 
Seebad Swinemünde, wie man der „Berl. 


p. Nugel vom 1. Oktober cr. ab an [die Schule zu 
Strauchhütte verſetzt worden. Eine Nachzahlung der 
während der Amtsſuspenſion einbehaltenen Gehalt3- 
hälfte erfolgt nur dann, wenn der Angeſchuldigte frei⸗ 
geſprochen worden iſt; da ſolches hier nicht der Fall, 
ſo findet eine Nachzahlung des zu den Koſten nicht 
uch falk. Theils des einbehaltenen Einkommens 
ni att. 


In der Sache ändert das allerdings nichts 


Preſſe“ ſchreibt, zu ärgerlichen Vorkommniſſen] daran, daß die Regierung zu Danzig mit ihrem 


geführt. Auf einer der letzten Reunions im 
Kurhauſe, auf der die Offiziere der Garniſon 
wie gewöhnlich ſtark vertreten waren, war einer 
der Söhne des Mars im Schmucke ſeines Schlepp⸗ 
ſäbels erſchienen. Da dieſer den Beinen der 
Tänzer und den Roben der Tänzerinnen ge⸗ 
fährlich zu werden drohte, erſuchte ein Mitglied 
der Badedirektion, Maurermeiſter P., den ſäbel⸗ 
raſſelnden Jüngling, ſich ſeiner Waffe zu ent⸗ 
ledigen, erhielt aber auf ſeine höfliche Auf⸗ 
forderung eine ſchroff abweiſende Antwort. Da⸗ 
rauf ließ Herr P. die Muſik ſchweigen und er⸗ 
klärte vor verſammeltem Volke, daß der Tanz 
ſo lange ruhen werde, bis der Offizier entweder 
ſeinen Säbel abgelegt oder ſich mit demſelben 
entfernt habe. Der Offizier zog das letztere 
vor, und kurz darauf folgten ihm die übrigen 
Leutnants und Fähnriche nach. Seit jenem 
Tage fehlt auf den Swinemünder Reunions die 
bewaffnete Macht, und im Kurgarten laſſen 
Sivilmufiter an Stelle der Militärkapelle ihre 
Weiſen ertönen. 

— Die Meldung, daß die Dienſtent⸗ 
laſſung des Lehrers Nugel, der ſich 
des Verbrechens ſchuldig gemacht hatte, frei⸗ 
ſinnige Wahlzettel zu vertheilen, vom Staats⸗ 
miniſterium aufgehoben worden ſei, wird von 
der Regierung zu Danzig beſtritten. Sie hat 
Me „Danz. Ztg.“ folgende Berichtigung zugehen 
aſſen: 

1 — gegen den Lehrer Nugel erlaſſene, auf Ent- 
fernung aus dem Amte durch Dienſtentlaſſung lautende 


Vorgehen gegen den Lehrer nicht die Zuſtimmung 
des Miniſteriums gefunden hat. Einen Denk⸗ 
zettel hat aber auch das Staats miniſterium 
einem Menſchen, der ſich erkühnt, ſeine frei⸗ 
ſinnige Ueberzeugung bei den Wahlen zu be⸗ 
thätigen, anhängen zu müſſen geglaubt. Hätte 
der Lehrer Nugel für einen Kandidaten des 
Bundes der Landwirthe agitirt, der in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen verkündete, daß die 
Reichsregierung die Intereſſen des Reichs in 
ſchmachvoller Weiſe preisgebe, ſo wäre ihm ſo 
etwas nicht paſſirt. 


— In der dritten öffentlichen General⸗ 
verſammlung des Katholikentages 
ſprach Graf Stolberg. Weilheim über die 
Thätigkeit der Bonifaciusvereine in der katho⸗ 
liſchen Diaſpora und forderte zu kräftiger Unter⸗ 
ſtützung auf. Kochmeyer⸗Münſter ſprach ſodann 
über die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation 
der Arbeiter und begründete die Nothwendig⸗ 
keit einer ſolchen auf chriſtlicher Grundlage 


gegenüber den Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 


kratie. Sodann ſchilderte Prinz Arenberg 
Weſen, Erfolge und Bedeutung der Miſſionen 
in den afrikaniſchen Kolenien. Als letzter Redner 
behandelte Profeſſor Schädler die Schulfrage. 
— Am Donnerſtag wurden in der vierten 
geſchloſſenen Generalverſammlung Beſchlüſſe 
gefaßt betreffend ſofortige Durchführung 
der Sonntagsruhe, fachgenoſſenſchaftliche 
Organiſation der gewerblichen Arbeiter, 


Erkenntniß der königlichen Regierung zu Danzig iſt durch durch internationale Vereinbarung ermöglichte 


die in zweiter Inſtanz ergangene Entſcheidung des königl. 
Staatsminiſteriums nicht aufgehoben, ſondern nur 
dahin abgeändert worden, daß Nugel gleichfalls mit 
Entfernung aus dem Amte, aber nicht durch Dienft- 
entlaffung, ſondern im Wege der Verſetzung in ein 
anderes Amt von gleichem Range unter Verluſt des 
Anſpruchs auf Umzugskoſten zu beſtrafen. Außerdem 


ſind demſelben die Koſten des Verfahrens erſter Inſtanz 


auferlegt worden. In Ausführung dieſes Urtheils iſt 


Regelung der Arbeitszeit uw. Ferner wurde 
eine Reſolution zu Gunſten der Parität beider 
Konfeſſionen ſowie ein Antrag, betreffend Er⸗ 
richtung höherer katholiſcher Lehranſtalten und 
einer katholiſchen deutſchen Univerfität ange⸗ 
nommen. Nachdem eine Reſolution angenommen 
worden war, daß der Religionsunterricht aus⸗ 


„So bitte ich als Finder auch um eine daß Sie die Beſitzerin jenes zierlichen Schmuck⸗ 


Gunſt,“ erwiderte Fritz. 
mich der Diener heraufgeleitete, aus dieſem 
Zimmer eine Kompoſition, 
liebe, von himmliſch ſchöner Stimme geſungen. 
Würde Sie mir den Genuß vollſtändig ge⸗ 
ſtatten?“ a 

„Sie ſind Tonkünſtler?“ fragte die Signo⸗ 
rina leicht erröthend. 

„Ich ſtrebe es zu ſein,“ antwortete Fritz. 

„Wollen Sie mich begleiten?“ fragte ſie 


ohne weitere Ziererei und deutete nach dem 


Flügel, und alsbald erklang in köſtlichem Vor⸗ 
trage Beethovens „In questa tomba oscura“. 

Kaum fand Fritz Worte, um ſeiner Be⸗ 
wunderung für den vollendeten, von tiefſter 


die ich vor Allem] mit einem kurzen Auflachen. 


„Ich hörte eben, als | ſtücks find.“ 


„Das dachte ich mir,“ erwiderte die Sängerin 
„Sonſt würde 
Ihnen dieſe Dame wohl ſchwerlich geſtattet 
haben, mich zu beſuchen.“ 
„Aber, mein gnädiges Fräulein,“ ſagte Fritz 
in wachſender Verwunderung, ich verſtehe 
wirklich nicht .. Die Frau Baronin, der 
ich vieles verdanke, huldigt ja perſönlich einer 
etwas ausſchließlich ‚eligiöfen Richtung. ..“ 
Wieder unterbrach ihn das kurze, zornige 
Lachen. „Meinen Sie? Nun, ich weiß nicht, 
wieviel und was alles Sie dieſer Dame bereits 
verdanken, aber ſeien Sie verſichert, mein Beſter, 
daß die Religion damit ſo wenig zu thun hat 


innerer Empfindung beſeelten Geſang Ausdruck wie der Teufel mit dem Kreuz! — Aber Sie 


zu geben. 

„O, ſchweigen Sie,“ 
lächelnd, „ich komme ſonſt in Verlegenheit, 
Sie verſtehen es beſſer zu loben als ich, 
Ihre Begleitung verdient doch höchſtes Lob. 
Wie kommt es, daß ich von Ihnen 
gehört? Ich dachte doch, daß mein alter 
Geſchäftsfuͤhrer die paar wirklichen Künſtler 
dieſer Stadt kenne.“ 


„Ich bin bisher in keiner Weiſe an die | Troflen, 


bisher nichts | wir tragen?! 


ſehen mich noch immer jo erſtaunt ann 


rief die Sängerin] Hat man Sie in jenen frommen Zirkeln denn 
denn noch nicht gelehrt, daß wir Künſtler ein höchſt 
und verdächtiges Völkchen find? daß oft Alles an 


uns Lug und Trug iſt, ſogar der Name, den 
Kehren Sie doch meinen Namen 
einmal um!“! f 
„J — troſ — ſen“ buchſtabirte Fritz. 
„Nun ja, — Irma Troſſen, — Baroneſſe 
wenn Sie das lieber hören. Nun 


Oeffentlichkeit getreten,“ entſchuldigte ſich Fritz.] werden Sie ja wohl verſtehen, weshalb ich mich 


„Erſt ſeit kurzem wohne ich 


Dame als Lehrer thätig geweſen, 
Baronin Troſſen.“ 


in Gutſtedt und | wundere, den derzeitigen — 
bin inzwiſchen ausſchließlich im Haufe einer | jener Dame hier vor mir zu ſehen. 
bei Frau] Sie noch nie gehört haben von dem verlorenen, 


künſtleriſchen Liebling 
Oder ſollten 


verdorbenen Stiefkinde, welches der gottes⸗ 


„Ah!“ Die Zuge der Sängerin veränderten] fürchtigen Zucht einer ſolchen Perle von Stief⸗ 


ſich ſelfſam, ein döſes ſpöttiſches Lächeln zuckte 
um ihren Mund. 
wohl nichts von Ihrem Beſuche bei mir?“ 
fragte ſie mit einem langen, forſchenden Blicke. 

„Wie ſollte ſie?“ antwortete Fritz ver⸗ 


wundert. „Ich habe ja eben erſt erfahren, I traut genug.“ 


mutter entlief und in die weite Welt ging, um 


„Die Frau Baronin weiß | an die Barmherzigkeit der Gottloſen zu appelliren? 


Wirklich nicht? Nun, wenn Ihnen Ihre Gön⸗ 
nerin Das noch nicht ſelber erzählt hat, jo — 
ſind Sie vielleicht noch nicht mit einander ver⸗ 
(Fortſ. folgt.) 


ſchließliches Recht der Kirche und in der Mutter: 
ſprache zu ertheilen ſei, wurde ſchließlich Fürſt 
Löwenſtein zum Kommiſſar des Katholikentages 
gewählt. — Hierauf folgte die vierte öffentliche 
Generalverſammlung. Fabrikbeſitzer Vogeno⸗ 
Haarem bei Aachen ſprach über die Frage der 
Arbeitsloſigkeit und deren Urſachen, ſowie über 
deren Löſung. — Präſident Orterer begrüßte 
den inzwiſchen in der Verſammlung erſchienenen 
Kardinal Erzbiſchof Krementz. Sodann ſprach 
Dr. Lieber über Bedeutung der Ideale in der 
heutigen Zeit. Nach dem Schlußworte des 
Präſidenten hielt der Kardinal Erzbiſchof Kre⸗ 
mentz eine Anſprache und ertheilte der Ver⸗ 
ſammlung den Segen. Präſident Orterer verlas 
hierauf die telegraphiſche Antwort des Kaiſers 
auf die Huldigung der Verſammlung und ſchloß 
den Katholikentag. 

— Der dritte internationale Alt» 
katholikentag iſt am 28. Auguſt in Rotter⸗ 
dam zuſammengetreten. 

— Auch vor einem preußiſchen Gerichts⸗ 
hofe hat man in dieſen Tagen nach ſächſiſchem 
Vorbilde verſucht, den Boykott mit dem 
§ 253 des St.⸗G.⸗B. (Erpreſſung) zu ber 
kämpfen. Dieſe Verhandlung fand ſtatt vor 
der Strafkammer zu Duisburg und zwar 
handelte es ſich um den Boykott gegen die 
dortige Bergſchlößchen⸗Brauerei. Der Gerichts⸗ 
hof ſchloß ſich aber den Ausführungen des 
Staatsanwalts nicht an, ſondern erkannte auf 
Freiſprechung der Angeklagten. 

— Ueber die Angelegenheit des Dr. Wend⸗ 
landt berichtet die „Kobl. Ztg.“: 

„Dr. Wendlandt iſt allerdings der Arbeiterab⸗ 
theilung einverleibt, allein er iſt nicht Soldat zweiter, 
ſondern erſter Klaſſe und trägt auch die Kokarde. 
Die bisher geleiſtete Dienſtzeit wird ihm angerechnet, 
und wenn er vor feiner Einreihung in die Arbeiter- 
abtheilung nicht ſchon eine Feſtungsſtrafe erlitten hat 
— in dieſem Falle müßte er ſelbſtverſtändlich länger 
dienen — ſo erfolgt ſeine Entlaſſung im April des 
Jahres 1896.“ 

Warum die Einreihung in die Arbeiter⸗ 
abtheilung erfolgt iſt, wird nicht geſagt; ebenſo 
iſt die angebliche Entziehung des Freiwilligen ⸗ 
rechts noch unaufgeklärt. 


Ausland. 


Rußland. 

Viele große Händler, die aus Transkaukaſien 
zur Meſſe von Niſchni⸗Nowgorod gekommen 
find, klagen lebhaft darüber, daß ſich im 
Schemachinsker und benachbarten Kreiſen bezahlte 
Näuberbanden gebildet hätten, und daß dadurch 
der ruſſiſche Handel auf das Empfindlichſte 
leide., Die Stadt Schemheji zum Beiſpiel könne 
gar nicht wegen der Räuberbande mit den um⸗ 
liegenden Ortſchaften Handel treiben. Die 
großen Händler haben an die Niſchni⸗Nowgoroder 
Kauf mannſchaft ein Geſuch gerichtet, daß die⸗ 
ſelbe bei der Regierung um energiſche Maß⸗ 
regeln gegen das Räuberweſen vorſtellig werde. 

Frankreich. 

Der Zuſtand des Grafen von Paris hat 
ſich weiter verſchlimmert. Der Graf leidet an 
Nierenſteinen. Am Mittwoch hat ſich ein 
telegraphiſch berufener höherer franzöſiſcher 
Geiſtlicher, Monſignore d'Hulſt, nach Stowehouſe 
zu dem Kranken begeben. Die royaliſtiſche 
Parteileitung ſoll darauf dringen, daß der Graf 
ſeine Thronrechte an ſeinen Sohn, den Herzog 
von Orleans, abtritt. Nach in Paris einge: 
gangenen Privattelegrammen iſt der Zuſtand 
des Grafen von Paris ſo ernſt geworden, daß 
die Aerzte das Schlimmſte befürchten. 

Großbritannien. 

Gelegentlich einer Reiſe der Königin 
Viktoria von England nach Birmingham hat 
ſich folgender Zwiſchenfall ereignet: Kurz bevor 
die Königin in ihrem Sonderzuge um Mitter⸗ 
nacht zum 29. d. Mts. in Birmingham eintraf, 


verſuchte ein betrunkener Arbeiter Namens 
Tollidey, in die verſchloſſene Bahnhofshalle 
einzudringen. Als die Polizei ihn daran 


hinderte und er einen Revolver zog, wurde er 
ſofort verhaftet. Von einem Attentat auf die 
Königin, wie geſtern telegraphiſch gemeldet, 
kann nicht die Rede fein, 


Aſien. 

Das „Reuterbureau“ meldet: Das chineſiſche 
Blatt „Hugao* berichtet, die etwa 3000 Mann 
ſtarke chineſiſche Vorhut ſei am 13. Auguſt bei 
dem Treffen von Ping » Jang auf japaniſche 
Truppen geſtoßen und habe letztere von dort 
vertrieben. Am folgenden Tage ſeien die Chi⸗ 
neſen, die eine Verſtärkung von 4000 Mann 
erhalten hätten, gegen die japaniſche Linie bei 
Tſchungho vorgegangen, welches vom Feind 
geräumt wurde. Am 16. d. M. habe ſodann 
ein erbitterter Kampf ſtattgefunden, in welchem 
die Japaner 4000 Mann und viel Gepäck ver⸗ 
loren hätten. Darauf ſeien die chineſiſchen 
Truppen nach Huangchow vorgerückt, aber als 
ſie ſich dem Tatungfluſſe zu weit näherten, 
wurden ſie von den dort ankernden dreizehn 
japanischen Kriegsſchiffen beſchoſſen. Sie er⸗ 
litten hierbei einen Verluſt von einigen hundert 
Mann. Bei Eintritt der Ebbe wurden die 
Schiffe von chineſiſcher Artillerie unter Feuer 
genommen und 3 derſelben erheblich beſchädigt. 
Schließlich hat ſich die japaniſche Armee, von 
chineſiſcher Kavallerie bedrängt, genöthigt ge⸗ 
ſehen, nach Süden zurückzuweichen. 


Die Schlappe der Holländer auf der Inſel 
Lombok iſt eine ganz gewaltige geweſen. Ge⸗ 
neral Vetter, der Kommandant der Expedition 
auf Lombok, hat der holländiſchen Regierung 
folgende Einzelheiten über die Niederlage mit⸗ 
getheilt: Am 25. Auguſt 11 Uhr Abends 
wurden wir bei Tjakra Negara überfallen; das 
Feuern dauerte bis zum folgenden Tage. Wir 
zählten am 26. d. M. 14 Todte und 85 Ver⸗ 
wundete. Die Verluſte nahmen auf dem Rück 
zuge nach Mataram noch bedeutend zu. Um 
8 Uhr Abends kam die Kolonne Bylevelt aus 
dem Innern mit ſtarken Verluſten an. Ein 
Uebergehen zum Angriff war nicht möglich, da 
die Truppen zwiſchen Tjakra und Mataram 
eingeſchloſſen waren. Dieſelben zogen ſich auf 
Umwegen am 27. Auguſt nach Apenan zurück. 
Die Verluſte wurden alsdann wie folgt feſt⸗ 
geſtellt: 4 Offiziere und 63 Mann tobt, 
12 Offiziere und 153 Mann verwundet, 6 Offi⸗ 
ziere und 148 Mann werden vermißt. Die 
Expedition hat auch 4 Kanonen in Mataram 
eingebüßt. — Die Truppenkolonne unter dem 
Oberbefehlshaber Lawick, welche ſich im Innern 
ber Inſel befand, hat ebenfalls ſchwere Verluste 
erlitten, und nur einigen Abtheilungen iſt es 
gelungen, nach Apenan zu entkommen. Der 
Oberbefehlshaber, 2 Offiziere und 6 Mann 
wurden getödet, 2 Offiziere und 18 Mann ver⸗ 
wundet. Ueber das Schickſal der übrigen vier 
Offiziere und 95 Mann iſt noch nichts bekannt. 


Amerika. 

Präſident Cleveland hat, wie der „Voſſ. Z.“ 
aus Waſhington gemeldet wird, am Montag 
Abend ein Schreiben an den demokratiſchen 
Vertreter von Miſſiſſippi, Catchins, gerichtet, 
in welchem er die Gründe angiebt, warum er 
die Tarifvorlage ohne ſeine Zuſtimmung Geſetz 
werden ließ. Die Beſtimmungen der Vorlage 
entſprachen nicht einer ehrlichen Tarifreform; 
die Livree einer demokratiſchen Reform wurde 
entwendet, um im Dienſte republikaniſcher 
Schutzzöllnerei getragen zu werden. Gleichwohl 
ſei das neue Geſetz bei weitem beſſer als das 
alte; es würde viele auf dem Volke laſtende 
Bürden erleichtern. Er bezweifle nicht, daß 
Abänderungen vorgenommen werden würden. 
Der Präſident ermahnt ſeine Partei, den 
Kampf kühn fortzuſetzen, um zum offenen Kriege 
zu ſchreiten, aber auf der Hut gegen Verrath 


und Wankelmuth im eigenen Lager zu ſein. 
— me.. — . — 


+ 
Provinzielles. 
„ Gollub, 30. Auguſt. Am vergangenen Freitag 
hatten die Balken des Gutsbeſitzer Mäller'ſch Ge⸗ 
bändes hierorts Feuer gefaßt. Das Feuer enzündete 


die Decke der darunter liegenden Küche“ des Fleiſcher⸗ 
meiſters W. Müller. Das in der Küche ſchlafende 
Dienſtmädchen erwachte, als es bereits bewußtlos zu 
werden begann und die Küche voll Qualm gefüllt 
war. Das Mädchen ſchleppte ſich mit Aufopferung 
aller ihrer Kräfte zur Küchenthüre, riß dleſelbe auf 
und ſchlug Feuerlärm. Mit Hilfe der Hausgenoſſen 
wurde das Feuer gelöſcht. 

Fordon, 28. Auguſt. Als geſtern Abend auf dem 
zur Grafſchaft Oſtrometzko gehörigen Vorwerk Neuhof 


der Oberinſpektor Mälzer vom Felde heimkehrte, wollte 


er einen Knecht, der ſich widerſpenſtig gezeigt hatte, 
zur Ruhe verweiſen und, als dies nicht half, ihn 
züchtigen. Da zog der Burſche ein Meſſer und ſtieß 
es Herrn M. mehrere Male in den linken Arm, ſo 
daß eine Pulsader und mehrere Sehnen durchſchnitten 
wurden. Der Schwerverletzte wurde ſofort in das 
Diakoniſſenhaus nach Bromberg geſchafft. Der Meſſer⸗ 
held ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht in Culm. 

Bromberg, 29. Auguſt. Einen eigenartigen Be⸗ 
griff von dem, was Beleidigung tft, hatte ein Bäder 
meifter eines unferer Vororte. Er hatte feinen Bäcker⸗ 
geſellen und Werkführer ohne Kündigung entlaſſen, 
weil dieſer ihn dadurch „beleidigt“ hatte, daß er die 
Abſicht kundgab, die Schwägerin feines Meiſters zu 
heirathen. Der Geſelle klagte vor dem Gewerbe⸗ 
gericht und erzielte auch ein obſiegendes Erkenntniß. 
Das Gericht verurtheilte den Beklagten zur Zahlung 
von 17 Mark an den Kläger, da in der vorerwähnten 
Aeußerung eine Beleidigung nicht zu finden ſei. 

Culmſee, 30. Auguft. Der hieſige Kriegerverein 
hat durch den Hauptlehrer Herrn Nawrotzki an 100 
fleißige Kinder Freibillets zu der am Sonntag zu 
veranſtaltenden Feſtvorſtellung ertheilen laſſen. — Unter 
dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn Dr. 
Hubrich fand am Montag um 9 Uhr Vormittags in 
der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule die diesjährige 
Kreislehrerkonferenz ſtatt, zu der über ehrer er 
ſchienen waren. Als Ehrengäste wohnten der Kon ⸗ 
ferenz der Regierungs- und Schulrath Herr Triebel 
und der Kreisſchulinſpektor Herr Richter aus 11775 
bei. — Herr Aichmeiſter Braun aus Thorn revidirte 
am 27. d. Mis. bei den hieſigen Geſchäftsleuten die 
Maaße und Gewichte, wobei mehrere Gewichte be⸗ 
ſchlagnahmt wurden. 

§ Argenau, 30. August. Der hieſige Fußgendarm 
Hellwig tft zur Cholera⸗lleberwachungsſtation Fordon 
abkommandirt worden. — Das Sedanfeſt wird in den 
hieſigen Schulen durch Feſtakte, und vom Kriegerverein 
durch ein gemüthliches Zuſammenſein im Vereinslokal 
gefeiert werden. — Der hieſige Männergeſangverein 
hat ſich eine prachtvolle Fahne angeſchafft. Die Fahnen⸗ 
weihe findet am 9. September ſtatt. 

n Soldan, 30. Auguſt. Geſtern fand im Brandt⸗ 
ſchen Saale die Bezirkskonferenz der Lehrer des 
Kreisſchulinſpektionsbezirks Soldau ſtatt, an welcher 
etwa 70 Lehrer und mehrere Geiſtliche und Lokal⸗ 
ſchulinſpektoren theilnahmen. i 

Elbing, 29. Auguſt. Die Arbeiten an dem 
ſtädtiſchen Rathhauſe gehen nunmehr ihrer Vollendung 
entgegen. Das Gerüft des Thurmes iſt ſchon faſt 
gänzlich verſchwunden und es iſt nur noch an einer 
Stelle ein Theil des Gerüſtes erforderlich. Die neue 
Thurmuhr, welche auch die Viertelſtunden angiebt, 
befindet ſich bereits im Betriebe. Der Stab des 17. 
Armeekorps wird in dem neuen Rathhauſe während 
der Manöver Aufnahme finden. 

Elbing, 30. Auguſt. Die Schulen der Stadt 
Elbing bleiben an den Kaiſertagen (6., 7. und 8. 
September) nach einer Regierungs⸗ Verfügung ge⸗ 
ſchloſſen. 


Neuſtadt, 29. Auguſt. Da in der Gemeinde 
Kölln Weſtpr. der Typhus ausgebrochen iſt, jo fol 
daſelbſt kein Militär untergebracht werden; es iſt 
vielmehr angeordnet, daß die für Kölln beſtimmten 
Offiziere, Mannſchaften und Pferde in den benachbarten 
Ortſchaften einquartirt werden. 

Landsberg a. W., 29. Auguſt. Im Juli des 
Jahres 1884 wurde der Förſter Reimann in der Forſt 
Wuſterwitz erſchoſſen aufgefunden. Der vermuthliche 
Mörder Schmidt, genannt Kollmann, war gleich nach der 
That ſpurlos verſchwunden und blieb bis jetzt verſchollen. 
Vor kurzem wurde nun dieſer Schmidt in Güſtrow 
in Mecklenburg von einem früheren Bekannten geſehen 
und erkannt, welcher auch ſofort die Behörden hiervon 
in Kenntniß ſetzte, ſo daß Schmidt verhaftet werden 
konnte. S. befindet ſich zur Zeit in Unterſuchungs⸗ 
haft in Landsberg a. W. Die Vorunterſuchung fol 


bereits eingeleitet ſein. 

Schöneck, 29. Auguſt. Auf einem Abbau fiel ein 
4jähriger Knabe in einen offenen Brunnen; ohne 
Zögern ſprang die erſchrockene Mutter in den Brunnen 
und hielt das ſchon ſehr ermattete Kind ſo lange über 
Waſſer, bis beide mittelſt einer Leiter gerettet werden 
konnten. 

Goldap, 29. Auguſt. Bei lebendigem Leibe ver ⸗ 
brannt wäre beinahe in der Nacht zu Dienſtag der 
Buchbindergehilfe G. Er war in ſeinem Bette beim 
Leſen eingeſchlafen und zwar ſo feſt, daß er weder 
den Knall der explodirenden Lampe, noch das Brennen 
ſeiner Betten und der Tapeten an der Wand bemerkte. 
Erſt der Schmerz einiger Brandwunden weckte den 
Schläfer; glücklicher Weiſe gelang es ihm noch, ins 
Freie zu kommen. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 28. Auguſt. Am 
letzten Sonntag fand ein Arbeiter aus Plokszten nahe 
dem Memelſtrome eine anſcheinend mit Branntwein 
gefüllte Flaſche und that einige kräftige Züge daraus. 
Bald jedoch empfand er heftige Schmerzen und ſtürzte 
nieder. Obgleich verſchiedene Gegenmittel angewandt 
wurden, ſtarb er noch in derſelben Nacht. Der In⸗ 
halt der Bft beftand aus Fliegengift, wie ſolches 
von Landleuten aus Waſſer, etwas Branntwein und 
einer Arſeniklöſung bereitet wird. 


— 


Lokales. 
Thorn, 31. Auguſt. 


— [Bu dem Beſuch des Kaiſers] 
verlautet, daß auch die Thorner Schiffer, der 
Ankerverein und der Schifferverein ihre Ehr⸗ 
erbietung darzubringen gedenken. Sie wollen 
die Weichſel unterhalb der Eiſenbahnbrücke feſt⸗ 
lich ſchmücken, indem ſie über den Strom hin⸗ 
weg Blumenbogen errichten und ſämmtliche 
hier vor Anker liegenden Kähne ausputzen. Um 
Bewilligung eines Theils der Koſten ſoll die 
Stadt erſucht werden. Die Vorbereitungen 
zum Kaiſerbeſuch werden ſchon jetzt getroffen. 
Eins der älteſten Gebäude der Stadt iſt das 
Kaſino des 61. Infanterie⸗Regiments und des 
11. Fußartillerie⸗-Regiments. Das Gebäude 
war früher ein Hotel und unter dem Namen 
„Hotel de Danzig“ weit bekannt. Die Front 
zeichnet ſich durch vorzügliche Stuckaturarbeiten 
aus, die nun aufgefriſcht werden, weil 
man hofft, daß der Kaiſer bei ſeinem Beſuch 
in Thorn dieſem alten Gebäude einen kurzen 
Beſuch abſtatten wird. 

— [Für den Herzog Ernſt II von 
Coburg⸗Gotha,] welcher am 22. Auguſt 
1893 aus dem Leben ſchied, ſoll in ſeiner alten 
Reſidenzſtadt Coburg ein ehernes Standbild 
errichtet werden. Es hat ſich zu dieſem Zwecke 
ein Komitee gebildet, welchem auch der Vor⸗ 
ſitzende der deutſchen Turnerſchaft, Herr Pro: 
feſſor Dr. Boethke in Thorn, angehört; 
freiwillige Beiträge ſind an Herrn Finanzrath 
Riemann in Coburg zu ſenden. 
Nordoſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung!] 1895 in Königsberg. Nach 
den uns vorliegenden Bedingungen ſind die 
Platzmiethen pro Quadratmeter wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: 1. Im geſchloſſenen Raume: a für 
jedes Quadratmeter Bodenfläche 10 Mk., b für 
jedes Quadratmeter Wand: oder Deckenfläche 
5 Mk. 2. Im offenen, überdachten Raume: & 
für jedes Quadratmeter Bodenfläche 5 Mk., b 
für jedes Quadratmeter Wand⸗ oder Deckenfläche 
2,50 Mk. 3. Im Freien: für jedes Quadrat⸗ 
meter Bodenfläche 2 Mk. Die Bedingungen 
können in der Expedition dieſer Zeitung einge: 
ſehen werden. 

[Keine Extrazüge zu den 
Kaiſerfeſtlichkeiten.] Der Herr Ober⸗ 
präſident theilt Folgendes mit: 

Nach einem auf allerhöchſten Befehl ergangenen 
Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
vom 27. d. Mts. dürfen aus Gründen des öffentlichen 
ſanitären Intereſſes bei den bevorſtehenden Manövern 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung keinerlei Extrazüge 
von irgend woher auf das Manöverterrain abgelafien 
werden. Das Gleiche gilt auch für den Verkehr nach 
denjenigen Orten, wo ſich jeweilig das kaiſerliche 
Hauptquartier befindet, alſo namentlich für Elbing und 
Marienburg. Auf die thunlichſte Vermeidung größerer 


Anſammlungen an und auf den betreffenden Bahnlinien 


iſt hinzuwirken. 

— [Kleiegeſchäft in Thorn.) Die 
ruſſiſche Fachzeitung für Müller lenkt die Auf⸗ 
merkſamkeit auf unſere Stadt als einen be⸗ 
deutenden Abſatzmarkt für Kleie. Im Vorjahre 
ſind 700 Waggons hierfür eingeführt worden. 
Die erzielten Preiſe find dabei beſſer als z. B. die 
von den Exporteuren in den ruſſiſchen Häfen 
gezahlten, weil Thorn in Folge ſeiner zentralen 
Lage für den deutſchen Oſten Hauptmarkt für 
den Ankauf von Futtermitteln iſt. Da die 
Waare nun meiſt direkt in die Hände der Ver⸗ 
braucher übergeht, iſt die Bewilligung verhält⸗ 
nißmäßig hoher Preiſe leicht erklärlich. 

— [Die ungünſtige Witterung, 
welche während der letzten 8 Tage in faſt 
ganz Europa herrſchte, hat, wie die „W. L. M.“ 
ſchreiben, überall da, wo man noch mit den 


Erntearbeiten beſchäftigt iſt, großen Schaden 
angerichtet. Dieſer Umſtand, verbunden mit 
den ſchlechten Erdruſchreſultaten des Roggens, 
hat die Preiſe für Getreide ein wenig anziehen 
laſſen. Ueber die Kartoffelernte in unſerer 
Provinz können wir leider fortgeſetzt nur 
Ungünſtiges berichten. Am meiſten klagen 
ſolche Leute, welche die Kartoffelernte im Acker 
angekauft haben, daß ſie nicht auf die Koſten 
kommen können, weil die Erträge weir hinter 
ihren Erwartungen zurückſtehen. 

— [Die Wahl] des Herrn Konrektors 
Matzdorf an der Knaben-⸗Mittelſchule zum 
Erſten wiſſenſchaftlichen Lehrer an der höheren 
Töchterſchule iſt geſtern erfolgt. Da wir die 
Mittheilung geſtern nur noch in einem kleinen 
Theil der Auflage unſerer Zeitung veröffent⸗ 
lichen konnten, wiederholen wir dieſelbe heute 
nochmals. 

— [Amtlicher Cholerabericht.] 
Cholera iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt: bei Roſa 
Trepanowski, Tochter der am 26. verſtorbenen 
Arbeiterfrau aus Schöneberg, Kreis Marienburg; 
bei Antonie Dierkowska, bei Johann Kowal⸗ 
kowski, bei Boleslaw Bonk, bei dem verſtorbenen 
Knaben Alexander Kowalkowski, (ad 2—5 aus 
Thorn ⸗Culmervorſtadt.) 

Danzig, den 30. Auguſt 1894. 
Bureau des Staatskommiſſars. 

In der Stadt Thorn ſind in den 
letzten 24 Stunden keine neuen choleraverdächtigen 
Erkrankungsfälle vorgekommen; die noch er⸗ 
krankten Perſonen find ſämmtlich bereits auf 
dem Wege der Geneſung, zwei derſelben ſind 
ſogar anſcheinend ſchon ganz geſund, da aber 
ihre Entleerungen immer noch Kommabazillen 
aufweiſen, kann an ihre Entlaſſung noch nicht 
gedacht werden. — Von den Knaben, welche in 
der Gemeindeſchule erkrankt waren, ſind elf 
ärztlich unterſucht und geſund befunden worden, 


einer der Knaben hat geſtanden, daß er 
die Erbrechungen künſtlich hervorgerufen 
habe, um aus der Schule fortbleiben zu 


können. — Zur Iſolirung der Familien aus 
den drei Häuſern der Culmer Vorſtadt, in 
denen Choleraerkrankungen vorgekommen find, 
oll ein zur Zeit leerſtehendes großes Holz⸗ 
gebäude in Culmer Vorſtadt in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. Die Ausrüſtung deſſelben zu 
dem Zwecke würde ohne Zweifel ziemlich er⸗ 
hebliche Mittel beanſpruchen, auch die erforder⸗ 
liche ärztliche und polizeiliche Ueberwachung 
werden der Stadt Koſten auferlegen, doch ſind 
die Maßregeln im Intereſſe aller Bewohner 
unerläßlich und werden, wie wir erfahren, 
ſchleunigſt ausgeführt werden. 

Nach Mittheilung des kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamts find in Deutſchland in der Woche 
vom 20.— 27. Auguſt im Ganzen 75 Cholera⸗ 
erkrankungen und 32 Todesfälle feſtgeſtellt 
worden: nämlich in Oſtpreußen 16 Erkrankungen 
und 8 Todesfälle, im Weichſelgebiet 34 Er⸗ 
krankungen und 12 Todesfälle, im Netze⸗Warthe⸗ 
gebiet 24 (9), im Regierungsbezirk Potsdam 
1 (1), Oberſchleſien 2 (1), Rheingebiet 2 (1). 
Bis einſchließlich 29. Auguſt ſind im diesſeitigen 
Regierungsbezirke in dieſem Jahre 61 Perſonen 
an Cholera erkrankt und von dieſen 37 60,6 
pCt. geſtorben. Auf dem Lande erkrankten 
41 Perſonen, von denen 25 verſtarben 
— 60,9 pCt. Die Zahl der auf der Weichſel 
Erkrankten betrug eg und die Zahl ber Todes» 

pCt. 


fälle 12 = 60 . 
Bei gleicher Sorgfalt 
raſcher zu arbeiten ohne Mehr⸗ 
auf wan dvon Koſtenl bringt den Er⸗ 
folg im Wettbewerbe des Lebens. In allen 
Berufszweigen, für die das Schreiben erforder⸗ 
lich iſt — und faſt keinen giebt es, in dem es 
heutzutage fehlen darf —, iſt daher raſche und 
deutliche Kurzſchrift ein höchſt werthvolles Be⸗ 
triebsmittel. Beiden Anforderungen genügt 
die Stenographie nach Gabelsbergers Syſtem 
vollſtändig. In Sachſen, Bayern, Oeſterreich 
bereits Gegenſtand des Schulunterrichts, ſteht 
auch in Preußen ihre Einführung bevor. Sie 
zu lernen bietet ſich jetzt in Thorn Gelegenheit. 
Wir verweiſen auf die in der heutigen Nummer 
dieſer Zeitung abgedruckten Anzeigen des hieſigen 
Gabelsberger ſchen Stenographenvereins und 
können nur empfehlen, dieſe Lerngelegenheit zu 
benutzen. 0 
— [Die Feier des „ 
wird in den Schulen mit Rückſicht darauf, da 
der 2. September auf einen Sonntag trifft, 
bereits morgen gefeiert werden und zwar fällt 
der Unterricht ganz aus und wird dafür in 
jeder Schule ein Feſtaktus mit einer auf die 
Sedanfeier bezüglichen Anſprache abgehalten; 
im Gymnaſium findet dieſe Feier um 9 Uhr 
Vormittags ſtatt und hält Herr Oberlehrer 
Preiß die Feſtrede. — Am Sonntag wird der 
Kriegerverein das Sedanfeſt in der üblichen 
Weiſe degehen. Der Abmarſch des Feſtzuges 
erfolgt um 2½ Uhr von der Culmer Esplanade 
aus durch die Stadt nach dem Feſtplatze im 
oberen Ziegeleiwäldchen, woſelbſt großes Militär⸗ 
konzert ſtattfindet. Eine recht rege Betheiligung 
unſerer Bürgerſchaft an dieſem Feſte iſt er⸗ 
wünſcht, damit ſich daſſelbe wie in früheren 
Jahren zu einem richtigen Volksfeſte geſtalte. 
— Der Verein Liederkranz begeht die Feier 
des Sedantages morgen Abend durch einen 


— 


beſtehend in Konzert, Feuerwerk und Tanz. 

— [Die Menagerie von H. Scholz,] 
welche ihren Standort auf dem ehemaligen 
Grabenterrain hinter dem Zirkusgebäude hat, 
gab geſtern Abend um 8 Uhr vor einem außer⸗ 
ordentlich zahlreich erſchienenen Publikum die erſte 
Vorſtellung und fand damit den größten Bei⸗ 
fall. Die ſämmtlichen Vorführungen der durch⸗ 

gehends ſehr hübſchen Thiere legten einen Beweis 

ab von deren außergewöhnlich guter Dreſſur 
und das ganze Unternehmen iſt von einem 
Umfang, wie wir es hier in Thorn wohl noch 
nie geſehen haben. Von dem ſehr reichhaltigen 
Programm find als ganz beſonders bemerken: 
werth hervorzuheben die Produktionen des 
Herrn W. Skotty, die derſelbe zunächſt mit 
einem Berberlöwen und ſodann mit einer 
Gruppe von Löwen und Tigern in einem 
Wagenkäfig vornimmt und die durch Kühnheit 
und Waghalſigkeit überraſchen. Ebenſo erregte 
die Vorführung einer Anzahl von Hyänen und 
Wolfshunden, welche durch feurige Reifen 
ſprangen, ſowie der dreſſirte Elefant ein ganz 
beſonderes Intereſſe. Da auch die übrigen 
Thiere durchaus ſehenswerth ſind, können wir 
den Beſuch der Menagerie beſtens empfehlen 
und machen noch darauf aufmerkſam, daß die⸗ 
ſelbe von früh 10 Uhr bis Abends 9½ Uhr 
geöffnet iſt und täglich um 4, 6 und 8 Uhr 
Nachmittags Vorſtellungen ſtattfinden. 

— [Freiwillige Feuerwehr.] Sonn: 
abend Abend nach 8 Uhr findet am Rathhauſe 
eine Hauptübung mit Benutzung eines Hydranten 

und der mechaniſchen Schiebeleiter ſtatt. Dar⸗ 
N auf folgt eine Verſammlung im Vereinslokal, 
in der über den Weſtpreußiſchen Feuerwehrtag, 
welcher in Graudenz ſtattfand, Bericht erſtattet 
wird. Die Mitglieder werden erſucht, pünktlich 

und zahlreich zu erſcheinen. 

— [Die Zinjen] des Weiß'ſchen Legates 
im Betrage von etwa 400 Mark, beſtimmt zur 

Hochzeits⸗Ausſtattung für Jungfrauen, in erſter 
Reihe aus der Familie des Teſtators, bean⸗ 
ſprucht in dieſem Jahre eine Baroneſſe v. D. 
in Amerika. Dieſelbe hat ihre Verwandtſchaft 


\ 
nn im Ziegelei⸗Etabliſſement, 


1 


durch einen Stammbaum und Urkunden nach⸗ 
gewieſen. 


Ein Haus 


i beſteh. aus einer Wohnung von 

& Zimmern und vielen Nebenräumen, ſowie 
4 großen trockenen Lagerräumen, nahe der 
Weichſel, iſt von fofort billig zu verkaufen 
der zu verm. Näheres Tuch macherſtr. 22 
u 9 —12 Uhr Vormittags 


| Jüͤdiſche 
Ueujahts- 
Karten, 


7 in deutſch und hebräiſch, 


mit Namendruck (für 3 Pf. verſendbar), 
100 Stück (incl. Couverts) v. Mk. 2,50 an 
liefert in beſter Ausführung und bittet 
x um rechtzeitige Beſtellung die 


A F Buch- und Accidenz- Druckerei 


Th. Ostdeutsche Zig. 


S Fünftliche Jähne. = 
N * H. Sehnelde, 


1} Thorn, Breiteſtraße 53. 


1 

I Standesamt Mocker. 

Vom 24. bis 30, Auguſt 1894 find gemeldet: 

6 a. als geboren: 

N 1. Ein Sohn dem Bahnarbeiter Adolf 
Schmidt. 2. Ein Sohn dem Hilfsbremſer 
Joſef Labenz 3. Ein Sohn dem Arbeiter 

Julius Schwarz. 4. Ein Sohn dem Maler 

Carl Krauſe. 5. Ein Sohn dem Arbeiter 

Friedrich Jeſchke. 6. Ein Sohn dem 

Arbeiter Anton Lamprecht. 7. Eine Tochter 

dem Schmied Franz Jaworski. 8. Ein 

Sohn dem Maurer Johann Luntkowski⸗ 

Schönwalde. 9. Ein Sohn dem Viehhändler 

Robert Thomas. 10. Eine Tochter dem 

Arbeiter Stefan Wisniewski. 11. Ein 

Sohn dem Eigenthümer Herrmann Zimmer⸗ 

mann⸗ Schönwalde. 12. Eine Tochter dem 

Arbeiter Wilhelm Kroll. 13. Ein Sohn 

dem Bahnarbeiter Friedrich Strauß. 14. 

Ein Sohn dem Arbeiter Johann Granowski. 

15. Ein Sohn dem Arbeiter Wilhelm 

Krüger. 16. Eine Tochter dem Zimmers 
geſellen Bernhard Dobrzinskl. 17. Ein 

| Sohn dem Arbeiter Peter Stremel. 18. 

Een Sohn dem Arbeiter Anton Betlejewski. 

b. als geſtorben: 

| 1. Paul Neumann⸗Schönwalde, 4 J. 

2. Friedrich Mielke, 7 M. 3. Boleslawa 

Andruskiewicz, 8 M. 4. Eliſabeth Glaubert, 

8 J. 5. Adam Luntkowski⸗ Schönwalde, 

3 St. 6. Arthur Malzahn⸗Weishof, 1 J. 

17. Eine Todtgeburt. 8. Leo Kaminski - 

Schönwalde, 1 J. 9. Eigenthümerwittwe 


1 Abramowski⸗Weishof, 1 J. 

\ e. zum ehelichen Aufgebot: 
Zimmergeſelle Emil Lenz mit Johanna 

Roesler. 


— nn mann nn nm nen 


Damentuche, 
Blouſen für 75 Pf., Joupon⸗Röcke, Schürzen, 


e Bahnstation 


Antonie Kwiatkowski, 58 J. 10. Margarethe zu vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 
Auskunft ertheilt Adele Majewski, 
Brombergerſtraße 33. 


h 3 gi Balk. u. Zubeh., 
0 lg. e 


— [Der Pachtvertrag! des Reſtaurateur 
Nicolai in dem Ziegelei-Gaſthaus läuft am 
1. April 1895 ab; es dürfte angemeſſen ſein, 
wenn die ſtädtiſchen Behörden bei Abſchluß 
eines neuen Vertrages dem Pächter gewiſſe 
Bedingungen in Bezug auf Bedienung und Ver⸗ 
pflegung der Gäſte auferlegen. In dem Ver⸗ 
trage über Verpachtung des Artushofes ſind 
ſolche Vereinbarungen zur gegenſeitigen Zu⸗ 
friedenheit getroffen. 

— [Das Leitungswaſſer] hatte 
geſtern früh eine milchige Färbung die, wie 
uns mitgetheilt wird, davon herrührte, daß 
mit vollem Druck gearbeitet wurde und durch 
die Stärke des Letzteren ſich Luftbläschen 
bildeten. Die Erſcheinung war alſo 
ganz unbedenklich und verſchwand nach wenigen 
Stunden. i 

— [Der Bau der Klärftation] in 
der Fiſcherei⸗Vorſtadt ſchreitet jo ſchnell vor, 
daß, wenn die Witterung einigermaßen günſtig 
bleibt, die Vollendung in dieſem Jahre noch 
wird erfolgen können; über die Verwerthung 
der Kalkrückſtände erfahren wir, daß ſolche in 
Kuchen gepreßt, gebrannt, gemahlen und zu 
Mörtel werden verwendet werden. Solche Kuchen 
ſind auf der Klärſtation bereits vorhanden. 

[Die Tauben] — nicht auf dem Markus: 
platz in Venedig — ſondern auf dem Markt⸗ 
platz in Thorn, führen ein freies munteres 
Leben, haben im Rathausthurm ihre Neſter ge- 
baut und werden beſchuldigt, nicht bloß die 
Uhr in ihrem Gange zu ſtören, ſondern auch 
den Koppernikus in reſpektwidriger Weiſe zu 
behandeln; es hat daher ein hieſiger Bewohner 
aus Rückſicht auf das öffentliche Intereſſe vor⸗ 
geſchlagen, am Rathhausthurm zwei ſogenannte 
Haukörbe anzubringen um die Angeſchuldigten 
abzufangen; man hat ſich jedoch an kompetenter 
Stelle nicht entſchließen können, dieſer Forderung 
ſtattzugeben, ſondern will den Symbolen der 
Unſchuld auch ferner das Leben gönnen in der 
Erwartung, daß ſie der Rathhausuhr nicht 
wieder in die Zeiger gerathen und den 
Koppernikus nicht wieder in die Lage bringen 
ſich putzen zu laſſen. Uebrigens beſchuldigen 
die Tauben ihrerſeits die Sperlinge, ſich an 
dem Unſug betheiligt zu haben. 


J. Gottfol dt. Thorn, 


Segler- utter) Strasse. 


— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
12 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
28 Zoll. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,09 Meter über Null. 

— [Eingeführt] wurden heute 
Schweine aus Rußland. 


7 dc AAA DEREN VEIT 


Kleine Chronik. 


Der ſeit langer Zeit geſuchte Raub⸗ 
mörder Kögler aus Sachſen, der am Oybin auf 
die Familie Rauchfuß aus Dresden ein Attentat ver⸗ 
übt hat, iſt, wie der „Poſ. Ztg.“ aus Kempen ge⸗ 
meldet wird, dort von einem Gendarm nach heftigem 
Widerſtande verhaftet worden. Kögler hat bei Gab⸗ 
lonz in Böhmen die Glaswaarenhändlerin Waberſich 
durch einen Piſtolenſchuß ſchwer verwundet und be- 
raubt, dann, als er bei einem Einbruch ertappt wurde, 
auf den Gemeindevorſteher Franz Jomrich in Olbers⸗ 
dorf geſchoſſen und ihn ſchwer verwundet. Weiter 
verübte er an dem Viehhändler Watzek in Maſſersdorf 
einen Raubmordverſuch, außerdem iſt er des am 
24. d. M. bei Oybin verübten Raubmordes dringend 
verdächtig. Achthundert Mark und 500 Kronen ſind 
auf Köglers Verhaftung geſetzt. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 31. Auguſt. 


Heutiger 
145 


Fonds: ſchwächer, 30.8.94 
Ruſſiſche Banknoten . 219,20 219,15 
rſchau 8 Tage 218,35 218.35 
Preuß. 3% Conſols 94,00 94,00 
Preuß. 3½% Conſols 108,30] 103,30 
Preuß. 4% Conſols . 105,80 105,70 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½% » 68.80 68,30 
do, Siguid. Pfandbriefe fehlt | fehlt 
Weſtpr. Pfandbr. 31/½% neul. D. 100,10 99,30 
Diskonto-Comm.-Anthelle .. 195,400 196,00 
Oeſterr. Banknoten 163,80 164,00 
Weizen: Septbr. 135,00 135,25 
Nodbr. 138,00 138,25 

Loco in New⸗Nork 517Jö 57½ 

Roggen: loco 119,00] 119,60 
Septbr. 118,75] 119,00 

Oktbr. 119,00 119,50 

Nopbr. 149,75 120,00 

Nüböl: Oktober 43,300 43,10 
Novbr. 43,40 43,30 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 32,00] 31,80 

Aug. 70er 36,00] 35,70 


Oktbr. 70er 36,10] 36,00 
Wechſel⸗Diskont 30%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½% , für andere Effekten 4%, 


Saiſon Ausverkauf 


Anzüge nach Maaß, von 10 Mk. an. 


wegen Veränderung meiner Tadeneinrichtung BEE” zu halben Preiſen. 


Conſirmanden⸗Anzüge von 4 Mk. an. 


Wollene moderne Kleiderſtoffe, ſchwarz und farbig, Tricot⸗Anzüge, Mk. 2,50. 


Cheviot, Diagonal, Catune, 


Mouſſeline, 


Blaudruck, Gardinen 


Teppiche 4,00 Mk., Läufer, Steppdecken 2,40 Mk., Leinen- und wollene Wäſche, 


Große Cachemir⸗ 


der Strecke 
Breslau-Halbstadt. 


ann 


Kurort 


Schleſ. Leinen 18 Pf., Bett⸗Decken, Bett⸗Inlette 
und Bezüge, Laaken, Flanelle, Hemdentuche 15 Pf., Dowlas 15 Pf., Parchende, Tiſchtücher, 
Servietten, Handtücher, Caffeedecken, Tiſchdecken mit Brocat, Taſchentücher, weiß, 8 Pf., 
wollene und ſeidene Tücher 10 Pf. 

und Tamatücher, Chawls. 


Neue Waarenſendungen zu bekannt äußerſt billigen Preiſen . 


H. Gottfeldt, Segler- (Butter-) Strasse. 


Damen ⸗Mäntel, Jaquetts. 


Saisondauer 
vom 1, Mai 
bis Ende September. 


Salzbrunn 


in Schlesien. 


407 Met mildes Gebi ima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, 
Ben Me Feanas ile, Kefir); pneumatisches Cabinet; Badeanstalt: Massage etc. 


Hauptquelle; der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt un 


d bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes, der Luft- 


röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht und Dlazetes. 


2 1 über den Kurort 
durch die Für P Auskunfe Dur m und Bade-Direction 


in Salzbrunn, 


Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Striebell 


Zum bevorstehenden 


Kaiserbesuch am 22. September d. J. 


empfehlen: 


Wasserechte Fahnen und Flaggen 


bester Qualität, 


Wappenfahnen und Nationalfahnen eto. 
Die Bonner Fahnenfabrik in Bonn. 


— — 
D Alleinige Niederlage für Thorn und Umgegend nebst reich- 
haltigem Lager haben wir dem 


L. Putt kammer. 


übertragen. 


Eine Gärtnerei 8 1 Halbverdeckwagen 


errn 


en hat zu verkaufen 


Gurski, Schlachthausſtraße 40. 


Ein großer Tagerkeller 
vom 1. Okober zu vermiethen. 
erfragen Culmerstrasse 6. 


Thorn, 


gu Ein k. Gelaß 


18 Pf., 


Arbeiter⸗ 
Annahme. 


Die diesjährige Campagne 
unſerer Zuckerfabrik beginnt am 
Dienſtag, den 18. September, 
und werden Arbeiter für dieſelbe 

nicht unter 16 Jahren am 


Sonntag, den 2. September, 


hier aufder Fabrik angenommen. 

Jeder Arbeiter muß im Beſitze 
von Arbeitspapieren und der 
Altersverſicherungs⸗Karte ſein. 


Inckerfabrik Melno in. 


in der Stadt 
wird 
Fr. Barschnick, Fiſcherei 34. 


Neueſte Nachrichten. 

Prag, 30. Auguſt. Wie „Hlas Naroda“ 
meldet, wurden in Neuhaus vier ungariſche 
Soldaten von einem Bürger belauſcht, wie die⸗ 
ſelben ein Attentat beſprachen, daß ſie demnächſt 
auszuführen beabſichtigten. 

Rom, 30. Auguſt. Nach einer Blätter⸗ 
meldung ſoll ein Kriegsſchiff bei Schießver⸗ 
ſuchen infolge eines Fehlers in der Befehligung 
das Dorf Poſilippo mit einem Hagel von Ge⸗ 
ſchoſſen überſchüttet haben. Nur der ſchleunigen 
Flucht der Bewohner iſt es zuzuſchreiben, daß 
kein Verluſt an Menſchenleben zu beklagen iſt. 

Rom, 30. Auguſt. Dem „Seccolv“ zu⸗ 
folge hat die Polizei in Brescio Anarchiſten 
verhaftet, bei welchen Papiere vorgefunden 
wurden, welche bewieſen, daß die Anarchiſten 
den Plan gefaßt, den König von Griechenland 
zu erdolchen. 

Paris, 30. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
General Mercier hat an alle Kommandanten 
ein Rundſchreiben geſandt, in welchem er die 
Militärs aller Grade auffordert, ſich an der 
Subſkribtion für ein Standbild Carnots zu bes 
theiligen. 

London, 30. Auguſt. Eine große 
Feuersbrunſt zerſtörte Nachts ein Waarendepot 
im Handels viertel von Mancheſter. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 31. Auguſt. 

Berlin. Der Bundesrath wird Mitte 
nächſten Monats ſeine Sitzungen wieder auf⸗ 
nehmen und ſich zunächſt mit der Tabakſteuer⸗ 
frage beſchäftigen. 

Petersburg. Die Abfahrt des Ge⸗ 
ſchwaders nach Korea hat ſich verzögert. 

Rom. Nach der Aufhebung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes in Sizilien ſcheinen die 
Agitationen wieder zuzunehmen. In der Pro⸗ 
vinz Palermo iſt es bereits wieder zu einem 
kleinen Aufſtand gekommen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn, 


ick vob SITICKWOLB 


j | Her Auswahl 
zu billigſten Preiſen SE 


atmnann SDR} 


Muds Al, 


aug - du 
Ueberzieher - Stoffe 
kaufen Sie am billigſten bei 


Theodor Hoffmann 
in Cottbus (gegr. 1820.) 


für Studium und 


Große Muſter⸗Auswahl ſende 
franco. 
. * 
laninos Unterricht besond. ge- 
eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste 
Tonfülle. Frachtfrei auf Probe. 
Preisverzeichn. franco. Baar od. 15 


bis 20 Mk. monatlich. Berlin, Dregdener- 
strasse 38. Friedrich Bornemann 
& Sohn, Pianino-Fabrik. 5 


Zur Saiſon empfehlen: 


Land⸗, Waſſer⸗ und 
Salon⸗Feuerwerk 


Sertorius & Demmler, 


Kitzingen a. M. 
Billige Preiſe. Prompte Bedienung. 
Wiederverkäufer hohen Rabatt. 
— Cataloge gratis und franco. — 


us we 
Lieben Sie 
einen schönen, weissen, zarten Teint, so 
waschen Sie sich täglich mit: 


IT 0 1 
Bergmann's Lilienmileh-Seife 
von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul. 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner,) 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen, sowie 
alle Hautunreinigkeiten. a Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


Reisfuttermehl, 


von Mk. 3 pr. 50 Ko an, nur waggonweiſe. 
G. & O. Lüders, bampfreismühle, Hamburg. 
nebſt daranftoß. großen 
Ein Laden Naa zu vermiethen. 
u erfragen Culmerstrasse 6. 
je 3 Zimmer, 
2 Wohnungen, Luc, Leue 
und Waſſerleitung, vom 1. October zu ver: 
vis-a-vis dem alten Viehhof, 
Mocker Rayonſtraße 8, 
BEE Balkon - Wohnung 
von 4 Zim., Küche, Speiſek. ꝛc., v. I. October, 
ſowie eine kleine Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. Lemke. 
1 Kellerwohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 


Jauch 2 möbl. Zimmer z. v. Tuchmacherſtr. 2 


eſucht. 


Bekanntmachung. 


vo 
14000 kg Roggenbrot, 4000 kg 
Weizenbrot und 400 kg Zwieback 
für das ſtädtiſche Krankenhaus, 
ſowie von 6000 kg Roggenbrot für das 


Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 7 


ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktober 
1894 bis dahin 1895 dem Mindeſtfordernden 
übertragen werden. 
Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind 
poſtmäßig verſchloſſen bis zum 
15. September d. Js., 


Mittags 12 Uhr 
bei der Oberin des ſtädt. Krankenhauſes 


einzureichen und zwar mit der Auſſchrift: ] 


„Lieferung von Backwaaren für das ſtädt. 


Krankenhaus und (oder) Wilhelm⸗Auguſta N 
Das Lieferungs⸗Angebot kann auf 


Stift“. 
eine dieſer Anſtalten eingeſchränkt werden. 
Die Lieferungsbedingungen 
unſerem Bureau II zur Einſicht aus. 
In den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund der 


abgegeben worden ſind. 
Thorn, den 30. Auguſt 1894. 
Der Magiſtrat. 


Die bisherigen Miether von Gemeinde⸗ 


Synagogenſitzen können das Pacht⸗Ver⸗ 
hältniß erneuern, wenn ſie ſich 


bis ſpäteſtens zum 12. Septbr. 


beim Rendanten Herrn Caro melden. 
Der Vorſtand 
der Synagogen - Gemeinde. 
2 zuſammenhängende 
Frauen -Tempelſitze 
find zu ver pachten bei 
A. Salomon. 
Den hochgeehrten Herrſchaften von Thorn 
und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich mich hier als 
Miethsfrau 
niedergelaſſen habe, und bitte, mich mit Auf⸗ 
trägen gütigſt beehren zu wollen. 
Fr. Koboezynska, Miethsfrau, 
Strobandſtraße 3. 
Zum ſofortigen Antritt werden 


2 junge Mädchen 


geſucht. — Vorſtellungen nur von 8 bis 
9 Uhr Vormittags. 


Für mein Getreide: u. Futterart.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 
mit guter Schulbild. Freie Stat. i. Hauſe. 
Nathan Leiser, Thorn. 


Ein Caufburſche 


wird geſucht. 
Herrmann Fränkel. 


p. Pfd. 26 Pf. 
Raffinade in Broden . 
1 ausgewogen 1 807 

Würfelzucker ix 
Spezialität: Dampf: Gaffee 
täglich friſch geröſtet 

von 1,80 Pf. p. Pfd. an. 

1 5 JN p. Pfd. 80 Pf. 


Pflaumenkreide p. Pfd. 25 „ 
Reis grob u. zart „ „ 12 „ 
Tafel⸗Reis „ F 1 
Weizengries W Un U 
Prima Kartoffelmehl „ „ 13 „ 


bei , 122 


Perlgraupe, Gerſtengrütze 


p. Pfd. von 12 Pf. an. 

Bohnen : p. Pfd 10 Pf. 

eich. Viktoria⸗Erbſen 1 1 18 „ 

rima Bratenſchmalz „ „ 52 „ 
bei 5 50 


ſowie ſämmtliche Colonialwäaren, 
obigen billigen Preiſen entſprechend. 


Josef Burkat, 
Pahkammer für Colonialwaaren. 


Eine gebrauchte, aber noch gut 
erhaltene 


e lich mot vu ru 


Die Lieferung des ungefähren Bedarfs ; 
n 


liegen in 


@ Breitestr. 31 THORN Breitestr. 31 


geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 1% 


nachstehende Artikel im Detail zu billigsten 


ur Knobflochſeide, ſchwarz u. rag 
6d. 


Coul. u. ſchwarze Zwirn⸗Hand⸗ 


Ph. Elkan Nachf. 


aumen 
beſte bosn. p. Pfd. 15, 18 und 22 Pf. 


Julius Gembickl 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Dftveutiche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer im Thorn. 


Binlets zur Tribüne: Numm. Sitzplatz 1 à 10 Mk. 
. 5 5 II 2 5 

Es wird nur eine beſtimmte Anzahl ausgegeben. = 

Egquipagenpl. a 20 Ak. Wagenpl. II. Al. a 10 Mk. 

Paradeplatz vis-a-vis 

dem Bahnhof 

Elbing. 


= 
Nase bei A. Teuchert Nig., Elbing, Schmiedegraße. 


Näheres wegen Extrazügen nach Elbing wird derzeit bekannt gegeben. 


Vorverkauf 


deve En nebſt Plan der Parade 


(Verſand gegen Nachnahme) 


Siederkram;. 


Sonnabend, den 1. September er. 


a Unterhaltungs-Abend, 


Am Sonntag, den 2. September d. J. beſtehend aus: 


feiert der hieſige Kriegerverein im oderen 
Ziegelei- Wäldchen fein Concert, Feuerwerk und Tanz, 
f im Ziegelei- Etablissement. 


Stiftungs⸗ und das Sedanfeſt, er 


welches ſich zu einem M Volksfeſt — — — 
Schützenhaus. 


geſtalten ſoll. Wir erlauben uns, alle 
Freunde, Gönner und Förderer des 

Montag und Dienſtag, den 3. und 
4. September 1894: 


Kriegervereinsweſeus zu dieſer Feier 
CONCERT 


ergebenſt einzuladen und fih an dem Feſtzug 
betheiligen zu wollen. 

des ſchwediſchen Damen Quartetts 
ve a“. 


Der Schützenzug tritt zur Empfang⸗ 
Original »Landestrachten 


empfiehlt 


Engros -Preiſen: 955 nahme der Gewehre und Abholung der 
A. Kurzwauren. P. Futter-. Beſatzſtoffe. Streit. a eee un 


Nicolai an. Alle übrigen Kameraden und 
1000 Yard Obergarn, Rolle 25 Pf.] Futtergaze in ſchwarz, weiß, 


Feſttheilnehmer um dieſelbe Zeit auf der 


625 al Summer Esplanade, woſelbſt Aufſtellung S 
| Steiderthöpfe in det u. Metal., grau, Ele 10 Pf. een amen wird. ee eee e 
eiderknöpfe in Jett u. nn 25 Rockfutter, Prima, Elle 15ů „ Abmarſch des Feſizuges um 2½ Uhr in ſchwediſcher und deutſches Spr 
Weiß Häkel a ” Taillenköper, Elle 25 oon der Esplanade aus durch die Stadt x Sprache. 
eiß. Häkelgarn, 20 Gr. ⸗Knäul, ' „nach dem Feſtplatze. Daſelbſt Kunſtzeugniß vom Königl. 


Rolle 7 
Blanchets, breite 15 Pf., ſchmale 10 „ 
1 Brief Nähnadeln, Inh. 25 Stck. 4 „ 
1 Lage Heftbaumwolle 5 


Stoßcamlott, Prima Qualität, 
Elle 30 


Shirting, Chiffon, 
12, 15, 20, 25 u. 30 „ 


Conſervatorium zu Dresden. mg 


Jedes Concert mit vollſtändig ver⸗ 
ſchiedenem Programm und Coſtümen. 


# großes Militär-Concert. 
lausgeführt von dem Trompeter⸗Corps des 
uUulanen⸗Regiments Nr. 4. 


rima Gurtband, Con | ur Deckung der Koſten werden an den 
eee; 20 Mtr. 25 „ se I Bi hie Gitgünges 1 Beiträge t aun BER” Anfang J Uhr. ung 
105 ito b. 8 „ 10 „ A & ‘ l werden. er Ueberſchuß zum — N 
1 „ wollene breite Kleiderlitze 35 „ Prima Hemdentuch, Elle 20 „ ½Denkmalsban auf dem Kyffhäuſer für nn 75. Pf garrenzandlung 
1 Leinenband 6 Weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ j 


An der Abendkaſſe I Mt. 
Gabelsberger'ſcher 8 
Stenographen⸗ Verein. 


Der Unterrichts ⸗Curſus beginnt Sonn⸗ 


E. Beihwanren u. Putz 15 
Strohbüte für Damen, 


Stück von 25 Pf. an. 
Reizende Blumenbouquetts, 
Stück 


beim I. beſtimmt. Nach dem Rückmarſch: 
BEE” Tanzvergnügen ME. 
für die Mitglieder und deren Angehörige 
im Vereinslocal bei Nicolai. Kinder 
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. 


15 „ 


B. Strumpfwaaren. 


Echt ſchwarze Damenſtrümpfe, 


Prima Qualität, Paar 30 Pf. 30 Pf. DR Es ladet zur zahlreichen Betheiligung | abend, den 1. September er., Abends 
cht ſchwarze Kinderſtrümpfe Hut- u. Rinonfagons, „ 20, freundlich ein Inez 
5 Der Vorſtand. Anmeldungen werden noch entgegen⸗ 


Garnirbänder in allen Farben, 
Meter 25 „ 
Federn, in ſchwarz, ersme und 
farbig, zu 30, 40, 50, 60, 
75, 100, 150 Pf. 
Leinen⸗Herrenkragen, Afach, 
Dtzd. 


Paar 25 „ genommen vom Vorſitzenden, Herrn Rechts- 


anwalt Dr. Stein, oder zur obengenannten Zeit 
im Unterrichtslocale, Knaben⸗Mitttelſchule, 
Klaſſe 6. 
Een möbl. Zimmer 
I" Waldhäuschen find zur Zeit 
einige möbl. Wohnungen frei. 


Schützen⸗Verein Mocker 


0 feiert das diesjährige 


. Sebanfeſt 


ſchuhe, Paar 
Halbſeidene Damen⸗Handſchuhe, 


aar 
Reinſeidene Damen⸗Handſchuhe, 
Paar 75 „ | 


20 „ 
40 „ 


Mk. 3,00. 


Coul. Ballſtrümpfe, 7 20 „ 55 
40 Pf. 


„ Schweißſocken, 5 25 Manſchetten, Prima Qualität, 


Baumwollene Socken 8 5 Paar 5 im hieſigen - 
’ 3 I Cbemiſetts, Prima Qualität 50 „„I Schü Dimmer, möbl. auch unmöbl,, parterre, 
C. Slrick⸗ I Hütelgarne Normalhemden, Stück Mt. 1,00. | n > 1 Ban tot zu vorm. Behand . 
. . Sonntag, d. 2. September cr. Kirchliche Nachrichten 


Elegante Shlipſe von 20 Pf. an. 
Uhrfeder⸗Corſets Mk. 1,00, 1,50, 2,00 ꝛc. 
Gummikragen, Stück 
Kinderlätzchen, „ 19% 
Damen Schleifen 50, 75, 100 Pf. 
Regenſchirme mit eleganten 

Stöcken Mk. 1,75. 
Tricotkleidchen von 60 Pf. an. 
Coul. Damen⸗Fantaſieſchürzen 

von 25 Pf. an. 


Sonnenſchirme zu jedem annehmbaren 
Preis. 


HGelegenheits-Einfauf.— 
1 Volten Tricottaillen, welche früher 4, 5, 6, 7 und 
10 Mk. gekoftet haben, jetzt für 2,50, 3, 4 u. 5 Mk. 
Aufträge nach auswärts bei Einkäufen von Mk. 20, 
werden franco zugeſandt. ZU 


Hochachtungsvoll 


Vigogne in allen Farben, 
Zollpfund Mk. 1,20. 
Eſtremadura, alle Nummern 
vorräthig, Pfund von Mk. 1,50 an. 
Eſtremadura von Hauſchild 
zu Fabritpreiſen. 
Coul. Baumwolle, Zollpfund Mk. 1,20. 
Zephyr, Gobelin- u. Moos⸗ 
{ wolle, Lage 10 Pf. 
Mohairwolle, ſämmtl. Farben, 


ö Lage 15 „ 
Coul. u. melirte Strickwolle Mk. 2,00. 
Prima Rockwolle, Zollpfd. Mk. 3,00. 


95 Nachmittags 3 Uhr: Ausmarſch der 
Schützen von der Fabrik Born u. Schütze 
K Hierauf Concert im feſtlich geſchmückten 
Garten. Etabliſſement, 


5 Prämienſchießen, 
auch für Nichtmitglieder, auf dem 
Schießſtande. 
Große Illumination des Gartens 
verbunden mit 


[Feuerwerk. 
Zum Schluß: 2 Tanz. 


Entree für Nichtmitglieder pro Perſon 


für Sonntag, den 2. September 1894 


Altſtädt. evangel. Kirche. 
Morgens kein Gottesdienſt. 


Nachher Beichte: Derſelbe. 


Waiſenhaus in Neuteich. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9 ¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 11 ½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſtonspfarrer Schönermark. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
15 Pf., Kinder frei. Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Endemann. 


W. „e Evangel.-kuth. Kirche 


Vorm. 9 ihr: i f 2 
2 Uhr: Gottesdienſt mit heil. Abend 


Sodanfeier-Mocker 
Wiener Gafe, 


Sonntag. den 2. September cr., 
Nachmittags 2½ Ahr: 


Aus marſch. BE 
Grosses Concert. 
Geſangs Vorträge. 
Feſtrede. 


B L e i t eſtraß E i 5 | Brillant - Feuerwerk. 


x Zum Schluß: Tanz. 2 


7 N 


Frl 


Herr Superintendent Rehm. 
Evangel, Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienst. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Ev. kuth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Semm aus 
Züllichau. 
Evangel. Gemeinde in Vodgorz. 
9 1 Uhr: Gottesdienſt in der evang. 
ule. 


in Neuteich. 


——: . «8 
Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 31. Auguſt 1894. 
Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch, Ge⸗ 
flügel und allen Zufuhren von Garten: und 
Landprodukten gut beſchickt. 


} 9 
Drehſcheibe Fr 
ne niedr. ſhöͤchſt. 
x Entrée: für Srwasiene 25 Pf. Preis. 
für Normal⸗Eiſenbahn⸗Betrieb tree: , Kinder 10 Pr. Rindfleisch Kilo 900 ı 
wird ſofort zu kaufen geſucht. ECC. Kalbfleiſch ß 1201— 
2 ich Preisangabe wolle man a Hamme f 50 1 5 
unter „Drehſcheibe“ in der Expedition 5 5 7 . . ER We: 
R Karpfen . Se 
7 eee e — Geſindheits⸗Apfelwein, ae e 
Gute mahag. Möbel, F an dee ee e ee 44555 
be ' 10 2 8 = Siter g. f er . 1 
Buffet, Pianino u. Wirthſchaftsſachen A Ausſtattungs = Magazin. IE Wäſche 2 Fabrik. Nur bei Anton Koczwara-Thorn. \ De = 1 = = 
wegen Fortzugs zu verkaufen X — 5 1 5 iso Ei 
e loferhrahe 20, 1. ce M. Chlebowyski, Dr. med. Hope ga eine [314 
\ 27 5 uten — ——— 
Ein eee j Gründung 1878. Breitestrasse 22, Gründung 1878. homöopathischer Arzt änfe lebend lem 
"mal ——— ji in Magdeburg. Sprechstunden 8-10Uhr, « TER RE 
„„.Wepositor te Unter Leitung meiner Directrice nehme Beſtellungen auf ſämmtliche Arte brieflich, Baer en 24 Treue 
BER p atent-Handr olle Wäſche laut Maaß auf prompte und ſaubere Ausführung entgegen. { Schützenhau r Paar ———— 
billig zu verkaufen Schuhmacherſtr. 16. Breik-Liſte und Koſtenanſchläge gern zu Diensten. Empfehle meinen 2 Eier Sao 240 
7 Den verehrten Mitgliedern des Waarenhauſes für Armee und Marine 11 1 “ 1 . 75 
ull⸗Terrier, 0 0 dei Cintäufen Bar 5 % Rabatt, am [ Amlittagstiſch ehe Nane 
1 Jahr, ſehr ſchön, billig zu verkaufen !! K min Abonnement 80 Pfg. 2 Gänge 75 Pfg. Bnmenoßl Kopf — 51125 
; Schuhmacherſtr. 16, 2 Trp. E. möbl. Zim. z. berm. Gerberſtr. 13/15. 1 Tr. ode 2 möbl. Zimmer auf der Altſtadt Große ae Dr BIER RUE EN 5 pr 1 
dein: Mittel⸗ u. kl. Wohnung b. 1. Oft. 3. v. . mit Penſion ſofort 1 von ſofort zu miethen geſucht. Offert. N die. Heu . 2 
Zu erfr. Schuhmacherſtr. 22, 1 Treppe. zu vermiethen Fiſcherſtraße 7. unter 100 an die Expedition d. Ztg. F. Grun au. 


Neuſt. Markt Nr. 7, II. 1 


Vorm. 9½½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


Kollekte für das evangeliſch⸗mennonitiſche 5 


„ Zu 6 zu A039 u u 


Kollekte für das evangeliſche Waiſenhaus 


8 ———— ı 


—— 


— 


